
	
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heide, 11.11.2015 
 

Steuerverschwendung aufgezeigt 
 
Der Präsident des Bundes der Steuerzahler, Reiner Holznagel, war 
diesjähriger Referent auf dem "abend im theater" des 
Unternehmensverbandes Unterelbe-Westküste in Itzehoe 

Jedes Jahr wieder gelingt es dem Unternehmensverband Unterelbe-
Westküste (UVUW) Persönlichkeiten von bundesweiter Bekanntheit als 
Referenten zu gewinnen. In den zurückliegenden Jahren sprachen bei-
spielsweise Michel Friedmann, Dr. Dieter Hundt, Kai Diekmann, Michael 
Gross, Peter Struck oder Peer Steinbrück. Referent des diesjährigen 
Abends war der Präsident des Bundes der Steuerzahler Reiner Holznagel. 

 
Reiner Holznagel, Präsident des Bundes der Steuerzahler. 

 

Vor ca. 150 geladenen regionalen Vertretern aus Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft zeigte Herr Holznagel das Wechselspiel zwischen 
Staatseinnahmen, Staatsausgaben und dem Steuersystem auf. "Ein 



	
  

	
  

faires Steuersystem müsse gerecht, einfach und ertragreich sein", 
betonte Holznagel. Deutschland habe aber das komplizierteste 
Steuersystem der Welt. "Die Einkommensteuer verschlingt jährlich 
55 Millionen Arbeitsstunden und 200 Millionen Euro der Bürger," 
kritisierte Holznagel. 

 

Lockere Gesprächsrunden im Foyer des Itzehoer Theaters. 

 

"Es muss Ordnung im System geschaffen werden, Überflüssiges und 
Altes ausgegliedert werden und Sprache verständlicher gestaltet 
werden," stellte der Gast aus Berlin klar. Außerdem forderte er 
Bagatellsteuern abzuschaffen und Freibeträge und Pauschalen 
anzupassen. 

 

"Um die zahlreichen Ausgabenwünsche der Politik zu erfüllen, sucht 
die Bundesregierung nach immer neuen Einnahmemöglichkeiten," 
so Holznagel. Neben der Schuldenbremse verlangte Holznagel die 
Einführung einer Steuerbremse und die Abschaffung des 
Solidaritätszuschlages. Das Steuersystem sei insbesondere für den 
Mittelstand nicht mehr gerecht. Er sprach den vielen 
Unternehmensvertretern der Region aus der Seele, als er auf die 
vielfältigen Belastungen wie Bürokratie, Steuern und Abgaben zu 
sprechen kam, die zu einem Ungleichgewicht geführt hätten.  

 

Der Staat gehe, so Holznagel, mit schlechtem Beispiel voran. 
"Während die Ausgabenplanung des Bundes bis 2019 auf 333,1 Mrd. 
Euro steigt, bleiben die Investitionen konstant." Allein das 
Rentenpaket der Bundesregierung koste 10 Mrd. Euro jährlich extra. 
Auf der Strecke blieben notwendige Investitionen wie z.B. in die 
Infrastruktur.  

 

Dabei gebe es genügend Bereiche, wo der Staat sparen könne: Er 
benannte Beispiele aus der diesjährigen Aktion Frühjahrsputz des 
Bundes der Steuerzahler, wie 850.000 Euro aus dem 
Bundesministerium für Bildung und Forschung für den Porsche 
Panomera Hybrid zur Erprobung und Demonstration, oder 20 
Prozent Produktionskostenzuschuss für George Clooneys Film 
"Monuments Men". Auch "Fack ju Göthe 2" entstand demnach erst 
durch staatliche Zuschüsse.  

 



	
  

	
  

Im Anschluss an die Rede nutzten die meisten Gäste noch die 
Gelegenheit, sich im Foyer des Theaters auszutauschen.  

 

"Die Veranstaltung findet traditionell nicht im Zuschauerraum des 
Theaters, sondern auf der Bühne selbst statt, also gewissermaßen in 
den Kulissen und bekommt so - trotz einer hohen Besucherzahl - 
immer einen sehr persönlichen Charakter", resümierte 
Verbandsgeschäftsführer Ken Blöcker.  

 

"Auch im kommenden Jahr werden wir wieder einen interessanten 
Referenten nach Itzehoe holen," versprach Ken Blöcker. "Schließlich 
feiern wir dann das 25jährige Jubiläum dieser Veranstaltung!"  

 

Reiner Holznagel 

Reiner Holznagel ist seit Juni 2012 Präsident des Bundes der Steu-
erzahler. Nach Abschluss des Studiums arbeitete Reiner Holznagel 
bis 2003 als Pressesprecher für die CDU Mecklenburg-Vorpommern. 
Von 2003 bis 2005 führte er den Landesverband Mecklenburg-
Vorpommern des Bundes der Steuerzahler als geschäftsführender 
Vorstand. Seit 2005 ist Reiner Holznagel Vizepräsident und ge-
schäftsführender Vorstand des Bundes der Steuerzahler Deutschland 
mit dem Schwerpunkt Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Geboren 
1976 in Pasewalk (Mecklenburg-Vorpommern) ging Rainer Holznagel 
in Loitz (Vorpommern) zur Schule und absolvierte seinen Zivildienst 
in einer Kinderfachklinik auf der Nordseeinsel Amrum. Ab 1996 stu-
dierte er Politische Wissenschaften, Öffentliches Recht und Psycho-
logie in Kiel und schloss das Studium in 2001 mit dem Magister Ar-
tium 

 

V.l.n.r.: Ken Blöcker, Geschäftsführer des UVUW; Reiner Holznagel, 
Präsident des Bundes der Steuerzahler; Martin Kayenburg, Ehren-
vorstand des UVUW; Sebastian Koch, Geschäftsführer des UVUW. 

 


